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Werte Fernschachfreunde, 
 
in dieser Ausgabe des Fernschach 
Newsletter widmen wir uns mit großer 
Freude der 31. Fernschach-
Weltmeisterschaft, die für Österreich den 
zweiten Weltmeister der Geschichte 
brachte. Wir werden selbstverständlich 
versuchen, GM Christian Muck zu seinem 
Gewinn in einem Interview zu gratulieren. 
Das ist uns mit dem Europameister GM 
Wolfgang Zugrav und Vize-Europameister 
IM Norbert Sommerbauer bereits 
gelungen. Wir drucken in dieser Ausgabe 
beide Interviews ab. 
 

Auch die Österreichische Fernschach-
meisterschaft wurde kürzlich beendet. 
Was zunächst als Zweikampf zwischen 
dem Tiroler IM Thomas Steinbacher und 
dem Vorarlberger IM Wilfried Spiegel 
begann, entwickelte sich gegen 
Turnierende zu einem Dreikampf, in dem 
der Wiener Gabor Komaromi kräftig 
mitmischte. Das Zünglein an der Waage 
spielte der Vorarlberger Phillip 
Scheffknecht, der in der letzten noch 
offenen Partie gegen Komaromi remisierte 

und damit den Weg für IM Spiegel zum 
Gewinn der Bundesmeisterschaft 
freimachte.  
 
IM Thomas Steinbacher hat uns eine 
kürzlich beendete Partie zur Verfügung 
gestellt, in der eine als Remispartie 
bekannte Stellung mit kraftvollen und 
energischen Figurenopfern entschieden 
hat. Eine sehenswerte Partie! Sie wird mit 
Sicherheit demnächst Eingang in die 
Eröffnungstheorie finden. 
 

Im Länderkampf Österreich - USA hat die 
österreichische Mannschaft den  frühen 
1:6 Rückstand nicht nur wettgemacht, 
sondern in der Zwischenzeit in eine  28,5 : 
25,5 Führung umgewandelt. Bei 8 noch 
laufenden Partien stehen die Chancen auf 
den zweiten aufeinanderfolgenden 
Wettkampfsieg gegen die USA sehr gut. 
 

Die nächste Ausgabe des Fernschach 
Newsletter wird im Lauf des Oktober 2022 
erscheinen.  
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch 
  
Reinhard Vlasak  

 
 
 

Ansprechpartner 
   
Fernschach allgemein Rudolf Hofer r.hofer064@gmail.com 
   
Wien Rudolf Hofer r.hofer064@gmail.com 
Niederösterreich Rudolf Hofer r.hofer064@gmail.com 
Steiermark Rudolf Hofer r.hofer064@gmail.com 
Burgenland Hermann Galavcis h.galavics@gmx.at 
Kärnten Rudolf Hofer r.hofer064@gmail.com 
Oberösterreich Rudolf Hofer r.hofer064@gmail.com 
Salzburg Helmut Flatz h.flatz@aon.at 
Tirol Andreas Jedinger andreas.jedinger@natopia.at 
Vorarlberg Wilfried Spiegel wilfriedspiegel@hotmail.com 
   

Rudolf Hofer fernschach@chess.at Redaktion Fernschach 
Newsletter Reinhard Vlasak rvlasak@applied-biotech.at 
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Webadressen mit regelmäßigen Berichten über Fernschach 
 

ÖSB https://www.chess.at/archiv-service/blog/fernschach.html 
Landesverband Salzburg https://salzburg.chess.at/sektion/schachsport/fernschach/ 
Landesverband Tirol http://tirol.chess.at/FERNSCHACH.html 
Landesverband Vorarlberg http://www.schach-vbg.at/fernschach/ 
  
Deutscher Fernschachbund https://www.bdf-fernschachbund.de/ 
ICCF https://www.iccf.com/ 

 
34. Österreichische Fernschachmeisterschaft 

 

Die Österreichische Meisterschaft ist entschieden. In einem 
spannenden Finish holte der Wiener Spieler Gabor 
Komaromi Punkt um Punkt und lag plötzlich mit einer noch 
offenen Partie nach Verlustpunkten gleich auf mit IM 
Wilfried Spiegel, während der für Tirol spielende IM Thomas 
Steinbacher mit einer Gewinnpartie weniger auch noch 
Chancen auf den Meistertitel hatte. Entscheiden mussten 
die beiden letzten Partien des Vorarlbergers Phillip 
Scheffknecht. Sollte er eine Partie verlieren, ginge der Titel 
nach Wien oder Tirol hält er beide Partien remis, geht der 
Titel nach Vorarlberg. Letzteres geschah, und damit konnte 
sich IM Wilfried Spiegel dank der knapp besseren Zweitwertung als Sieger der 34. 
Fernschachmeisterschaft und damit als Österreichischer Bundesmeister feiern lassen. Die 
Ehrenplätze erreichten Gabor Komaromi und IM Thomas Steinbacher. Herzliche Gratulation 
an die Sieger! 
 

 
 

Termin: 01/09/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=87588 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=87588 
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Gewinnpartien der 34. Österreichischen Fernschachmeisterschaft 
 

Bereits im Fernschach Newsletter 24 - 28 veröffentlichte Gewinnpartien: 
 
Komaromi,Gabor 2482 Ebner,Johann 2338 1-0 
Reinstadler,Bernd 2261 Jauk,Siegfried 2309 0-1 
Steinbacher,Thomas 2425 Reinstadler,Bernd 2261 1-0 
Rada,Hannes 2422 Tauscher,Karl 2329 1-0 
Vlasak,Reinhard 2320 Rada,Hannes 2422 0-1 
Spiegel,Wilfried 2432 Vegjeleki,Adolf 2292 1-0 
Steinbacher,Thomas 2425 Vegjeleki,Adolf 2292 1-0 
Maierhofer,Johann 2316 Tauscher,Karl 2329 1-0 
Grabner,Helmut 2313 Jauk,Siegfried 2309 1-0 
Spiegel,Wilfried 2432 Murlasits,Martin 2208 1-0 
Steinbacher,Thomas 2425 Murlasits,Martin 2208 1-0 
Vlasak,Reinhard 2320 Murlasits,Martin 2208 1-0 
Spiegel, Wilfried 2432 Reinstadler, Bernd 2261 1-0 
Maierhofer, Johann 2316 Ebner, Johann 2338 1-0 
Hengl, Christian 2424 Reinstadler, Bernd 2261 1-0 
Scheffknecht, Phillip 2119 Ebner, Johann 2338 1-0 
Spiegel, Wilfried 2432 Löschnauer, Rüdiger 2448 1-0 
Komaromi, Gabor 2482 Vegjeleki, Adolf 2292 1-0 
Komaromi, Gabor 2482 Tauscher, Karl 2329 1-0 

 

Insgesamt gab es 18 entschiedene Partien, davon 2 Siege mit den schwarzen Steinen. 
 

Fernschach Landesmeisterschaften Vorarlberg und Salzburg 
 
In Vorarlberg wird etwas schneller als in Salzburg gespielt. Bei 5 Teilnehmern wird das 
Turnier doppelrundig ausgetragen. Bisher sind 15 von 20 Partien beendet, es gab noch 
keinen Sieg. 
 

 
 

Termin: 10/01/2021 -   
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95296 
 
Für die 5. Salzburger Landesmeisterschaft haben sich 6 Spieler angemeldet. Auch hier wird 
doppelrundig gespielt. Bisher sind 13 Partien beendet, 17 Partien laufen noch. CCE Lukas 
Prüll und CCM Reinhard Vlasak haben je eine Siegpartie auf dem Konto. 
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Termin: 10/01/2021 -   
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95208 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95208 
 
 
 
 

Finale der 32. Weltmeisterschaft 
 
SIM Manuel Mendl liegt in der 32. Weltmeisterschaft mit +1 liegt derzeit auf dem geteilten 
Platz 3. Er hat bereits alle Partien absolviert. 7 Partien laufen noch, derzeit haben GM Michel 
Lecroq (FRA) und der unter neutraler Flagge spielende Russe SIM Sergey Osipov mit je 2 
Siegpartien die Nase vorne. 
 

   

Termin: 06/20/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=85042 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=85042 
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31. Fernschach Weltmeisterschaft 
GM Christian Muck ist Fernschach Weltmeister! 

 
Die 31. Fernschach Weltmeisterschaft wurde nach fast drei Jahren Spielzeit am 1. Juni 2022 
beendet. GM Christian Muck gewann den Titel mit 2 Siegen gemeinsam mit GM Ron 
Langeveld (NED) und SIM Fabian Stanach (POL). GM Christian Muck ist damit nach GM Tunc 
Hamarat der zweite Österreicher, der den Titel des Weltmeisters erringen konnte. Herzliche 
Gratulation! 
Das Redaktionsteam des Fernschach Newsletter bemüht sich um ein Interview mit dem 
neuen Weltmeister. Für diese Ausgabe ist es sich leider nicht ausgegangen, aber wir sind 
zuversichtlich, dass uns ein Interview gewährt wird. 
 

 
 

Termin: 06/20/2019 - 06/01/2022 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=79897 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=79897 

 
 
 

Semifinale der 44. und 45. Weltmeisterschaft 
 
IM Wilfried Spiegel spielt derzeit in zwei verschiedenen Semifinali. Die Turniere starteten im 
Juni 2020 bzw. Juni 2021. 
Er hat beide Turniere bereits beendet, wobei er im Semifinale der 44. Weltmeisterschaft 
eine Partie gewann.  
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Termin: 06/20/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=86668 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=86668 
 
IM Wilfried Spiegel spielte auch im Semifinale der 45. Weltmeisterschaft. Er liegt mit 12 
Remispartien auf dem geteilten 2. Rang. IM Caron (Brasilien) und SIM Schmid (Schweiz) 
haben bisher je eine Partie gewonnen und damit gute Chancen auf den Aufstieg ins 
Kandidatenturnier. 
 

 
 

Termin: 06/20/2021 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93187 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93187 
 

Vorrunde zur 45. Weltmeisterschaft 
 
In der Vorrunde zur 45. Weltmeisterschaft gelang SIM Helmut Grabner 2 ein wichtiger dritter 
Sieg. Er kann nur noch von einem Spieler, dem deutschen IM Michael Zeiser eingeholt 
werden und hat den Aufstieg ins Semifinale fix in der Tasche.  
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Termin: 03/20/2021 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=91312 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=91312 
 
 

Weltcup 
 

CCM Adolf Vegjeleki gewann im Vorrundenturnier 46 des 23. Weltcup 4 Partien, was leider 
nur für Rang 2 reichte. Aufstiegsberechtigt ist der Sieger der Vorrunde. 
 

 
 

Termin: 09/30/2020 - 05/01/2022 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=88252 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=88252 
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Veterans World Cup 13 
 

CCM Karl Tauscher nimmt an 2 Vorrunden des Veterans World Cup teil. Die beiden 
Bestplatzierten jeder Vorrunde steigen ins Semifinale auf. Karl Tauscher liegt in der Vorrunde 
13 mit drei Siegen in Alleinführung und hat gute Chancen auf den Aufstieg ins Semifinale. 
 

 
 

Termin: 09/01/2021 - 03/01/2023 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=94797 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=94797 

 
 
 

Österreichischer Doppelsieg im Finale der 72. Europameisterschaft 
 

GM Wolfgang Zugrav gewann die 72. Europameisterschaft mit +3 vor IM Norbert 
Sommerbauer (+2).  
 

 
 

Termin: 09/15/2019 – 05/18/2022 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=80573 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=80573 
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Interview mit Vize-Europameister Norbert Sommerbauer 
 
Lieber Norbert, du bist seit kurzem Vize-Europameister im Fernschach. Dazu erst mal 
herzliche Gratulation! Wie fühlt man sich als Vize-Europameister? 
 

Ich bin froh, dass das Turnier vorbei ist, weil es sehr zeitintensiv war. Ich habe 2014 wieder 
zu spielen begonnen und habe das Turnier für meinen Vater gespielt. Leider hat er meinen 
Titel nicht mehr erlebt, nun widme ich ihm diesen Erfolg. Der Europameistertitel oder 
Weltmeistertitel wäre sicher glorreicher gewesen als der Vize-Europameister, aber  den 
Versuch das zu erreichen, werde ich nicht mehr angehen. Für die Weltmeisterschaft musste 
ich in der Qualifikation ganz unten beginnen, weil meine Elozahl von 2395 nicht für eine 
Qualifikation ausreichte. Jetzt habe ich fast 2500 Elo. Für die 100 Punkte musste ich 
jahrelang spielen, und meine Elozahl bedeutet immer noch nichts. 
 
Bevor wir uns deinen vielen Erfolgen im Fernschach widmen: Kannst du unseren Lesern 
etwas zu deiner Person sagen? 
 

Ich bin bald 53 Jahre, wohne seit kurzem in NÖ. Ich habe ursprünglich Nachrichtentechnik 
studiert bin aber in der IT Branche gelandet. Meine Hobbys sind Schach und Radfahren. Ich 
mache sonst nicht viel Sport, aber das Radfahren hält mich fit. Das sind die berühmten 
10.000 Schritte, die man täglich gehen sollte. Und ich war bis zu Corona auch täglich im 
Fitness-Center. Das hat mir fürs Schach viel gebracht. Es ist bei Schachspielern eher selten, 
erst Carlsen hat damit echte Erfolge erzielt – er spielt so lange, bis die Gegner konditionell 
nicht mehr mithalten können und gleichstehende Partien verlieren.  
Ich schaue mir auch sehr gerne Filme an. Auch andere Denksportarten zählen zu meinen 
Hobbys. 
Ich habe es kurz mit Pokern versucht. Ich hatte mich aufs erste Turnier intensiv vorbereitet, 
aber ich bin gleich von jemandem besiegt worden, der nicht einmal die Regeln kannte. Damit 
war diese Episode gleich wieder zu Ende. 
 
Wie bist du zum Schach gekommen? 
 

Durch meinen Vater. Er hat Schach in der Schule unterrichtet und spielte im Schachklub. In 
einem Schulbewerb lernte ich, dass es Neid und Missgunst gibt. Mein Vater hatte mich zu 
einem Bewerb in der Unterstufe eines Gymnasiums in Oberösterreich mitgenommen, und 
ich gewann alle Partien. Als die Verantwortlichen darauf aufmerksam gemacht wurden, dass 
ein 8jähriger Volksschüler mitspielt, der noch gar nichts ins Gymnasium geht, wurde ich 
kurzerhand disqualifiziert. 
Das hat mich aber nicht daran gehindert, Österreichischer Schüler- und später Jugendstaats-
meister zu werden. Ich hatte leider keinen Trainer, auch wenn mich mein Vater unterstützte, 
wo es ging. Erst mit 18, als ich nach Wien kam, gab es diese Möglichkeit, aber da war es zu 
spät. 
 
Ich nehme an, dass der Gewinn des Vize-Europameistertitels für dich dein bisher größter 
Fernschach-Erfolg ist. Welcher andere Turniererfolg bedeutet dir ähnlich viel? 
 
Dazu würde ich die noch laufende 21. Fernschach Olympiade zählen, in der Österreich 
wahrscheinlich mit Pech Vierter wird, es könnte genauso gut der 2. Platz sein. Deutschland 
liegt 2 Punkte vor uns, weil sie 2 Partien geschenkt bekommen haben, eine Partie durch 



 
Fernschach Newsletter 29 

 
 

Erscheinungsdatum 22. 07. 2022  Seite 13 

Zeitüberschreitung und die zweite nach einem Figureneinsteller. Österreich hat dieses Glück 
nicht gehabt. Wolfgang Liedl hat wahrscheinlich eine der besten Partien der gesamten 
Olympiade gespielt. Meine Gewinnpartie war nichts besonderes, der Gegner hatte eine 
schwache Engine. Ja, das gibt es auch noch manchmal. Er hat zu spät bemerkt, dass er mit 
dieser Engine nichts reißt. Ich konnte ihn überspielen, was normalerweise fast nicht mehr 
möglich ist.  
 
Du hast den Titel des Vize-Europameisters mit gerade einmal 2 Gewinnpartien errungen, 
14 deiner Partien endeten mit Remis. Droht dem Fernschach ein Remis-Tod? 
 

Es ist sehr schwer, sich für ein Finale zu qualifizieren, egal ob es die Europameisterschaft 
oder die Weltmeisterschaft ist, weil der Remistod leider da ist. Man gewinnt 
Fernschachpartien fast nur noch, wenn der Gegner etwas einstellt, die Züge vertauscht oder 
die Bedenkzeit überschreitet. 
 
Im Fernschach hat sich in den letzten 2 Jahrzehnten vieles gewandelt. Du hast den Titel IM 
erhalten, als die Züge noch mit Postkarten versendet wurden. Heute wird auf einem 
Fernschachserver gespielt, der die Züge fast in Echtzeit überträgt. SIM Rüdiger Löschnauer 
hat mir gesagt, dass er der Tradition des Postwegs nachtrauert. Wie stehst du heute zu 
Fernschach mit Postkarten? 
 

Für jemanden, der in der IT arbeitet, sollte meine Antwort klar sein. Postkarten waren 
unzuverlässig, wenn die Gegner immer wieder behaupteten, dass sie keinen Zug erhalten 
haben. Vielleicht war es wirklich so, es war nicht überprüfbar. Postkarten waren gut für 
Briefmarkensammler, aber es war auch ein teures Hobby. Man gab viel Geld für das Porto 
aus. 
 
Du hast deine Partien in der 72. Europameisterschaft als letzter beendet, während 
Wolfgang Zugrav mit seinen Partien schon ein Jahr zuvor fertig war. Am Ende gab es einen 
Doppelsieg für Österreich - Zugrav vor Sommerbauer. Ab wann hast du gewusst, dass es 
sich für Platz 1 nicht mehr ausgeht, aber Rang 2 erreichbar ist? 
 
Es war lange Zeit nicht sicher, dass ich den 2. Platz erreiche. Ich hatte die Partie gegen Jensen 
gewonnen, weil der zu lange mit einer älteren Engine gespielt hat. Als er wechselte, war es 
zu spät, er konnte die Partie nicht mehr retten. Gegen Serazeev stand ich ab dem 18. Zug 
wesentlich besser, aber er hat sich sehr zäh verteidigt. Ich wusste, dass ich die Partie 
gewinnen muss, bei Remis wäre er Zweiter geworden. Mit einer Neuerung hatte ich das 
Gefühl auf Gewinn zu stehen, auch wenn die Engine Bewertungen ein ernüchterndes 0.00 
anzeigten.  
Um den 80. Zug herum waren immer noch sehr viele Figuren am Brett, die Bewertung war 
auf 3 angestiegen, aber er hatte die Möglichkeit, eine Festung zu bauen. Ich hatte zu diesem 
Zeitpunkt bereits Sekundanten, die mich mit Analysen versorgten, so dass ich immer sofort 
auf seinen Zug antworten konnte. Er hatte bereits seinen gesamten Urlaub aufgebraucht 
und nicht mehr viel Bedenkzeit. Er spielte aber sehr konzentriert weiter. Die Möglichkeit, 
eine Festung zu bauen, hat er wahrscheinlich nicht in Betracht gezogen, weil Engines die 
Variante schlechter bewerteten als seine Fortsetzung. Ich wusste aber, dass die Festung 
möglich war, weil wir zu diesem Zeitpunkt einen sehr starker Rechner benutzen konnten. Als 
er diese Option im 83. Zug nicht wählte, wusste ich, dass ich die Partie gewinne. Er gab im 
86. Zug auf, obwohl er noch länger spielen konnte. Aber er hätte die Partie nicht mehr 
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gerettet. Diese Partie war eine der besten und komplexesten, die ich jemals gespielt habe 
bzw. sogar die ich kenne. 
 
Im Gegensatz zum Turnierschach, wo der Einsatz technischer Hilfsmittel verpönt ist und 
von der FIDE mit drastischen Mitteln bestraft wird, ist der Einsatz von Analyseprogrammen 
im Fernschach erlaubt. Wie hast du es geschafft, Vize-Europameister zu werden, wo doch 
auch die Konkurrenz die besten verfügbaren Analyseprogramme verwendet? 
 

Es ist schon meistens so, dass der stärkere Spieler ein Turnier gewinnt. Fast immer hat er 
mehr Glück als die anderen. Das ist ein Phänomen, das auch Wolfgang Zugrav hilft. Er ist in 
der Rangliste etwa Nummer 25, und das reicht, dass andere Spieler vor ihm Angst haben wie 
das Kaninchen vor der Schlange. In der Vorrunde der Olympiade hat Wolfgang die 
österreichische Qualifikation zum Finale fast im Alleingang geschafft. Es war unglaublich, wie 
sich die Spieler am ersten Brett selbst in Schwierigkeiten brachten. 
Der größte Aufwand ist vor Beginn der Partie. Zuerst muss man wissen, was der Gegner 
spielt. Es ist zum Beispiel eine Vorgabe, wenn jemand Königsindisch spielt. Das ist im 
Fernschach eine inferiore Eröffnung. Man muss bereits nach den ersten 10-15 Zügen einen 
Vorteil erreichen. Gegen Serazeev stand ich in der EM nach meiner Neuerung im 18. Zug 
möglicherweise bereits auf Gewinn. Das war nur mit der Vorbereitung möglich. 
Wenn jemand Französisch eröffnet, spiele ich e4. Spielt jemand auf e4 den Zug e5, spiele ich 
nicht e4, weil man gegen e5 nicht gewinnt. Am ehesten kann man in unsymmetrischen 
Eröffnungen in Vorteil kommen. 
Eine andere nicht zu unterschätzende Möglichkeit, um auf Gewinn zu spielen, kann sich bei 
Spielern ergeben, die schon eine Partie verloren haben. Bei solchen Spielern ist die 
Motivation geringer, sich voll auf die Partie zu konzentrieren, weil es in dem Turnier um 
nichts mehr geht. Um solche Spieler identifizieren zu können, muss man langsam spielen. 
Sobald der Spieler identifiziert ist, setzt man sich auf die Partie drauf und spielt solange, bis 
entweder der Gewinn da ist oder er es doch schafft, in einen 7-Steiner mit Remis zu 
kommen. Wenn man etwas gewinnen will, darf man gerade solche Partien nie remis geben, 
auch wenn sie ungewinnbar erscheinen. Eine Ungenauigkeit ist immer möglich. 
 
Wie analysierst du mit Stockfish? 
 

Ich analysiere die Stellung meist 15 – 30 Minuten lang und schau mir die Stellung 2-3 Züge 
vor dem Ende der Analyse an. Von dort gehe ich Zug um Zug zurück und schaue, ob sich die 
Bewertung ändert. Das funktioniert aber nur mit viel RAM. Ich habe 128 GB, noch besser 
wäre 1 TB. Mit 8 oder 16 GB bringt das nichts. Geht man Zug um Zug zurück, kann es sein, 
dass die Bewertung plötzlich von 1,0 auf 0,0 springt, weil die Stellung schon im Cache und 
entsprechend bewertet ist. Bleibt die Bewertung hoch, analysiere ich von dort weiter, und 
meist wird Stockfish andere Züge spielen als vorher. Da kann es durchaus vorkommen, dass 
er dann eine Variante findet, die plötzlich höher bewertet ist. Mit dieser Methode vor – 
zurück kommt man weiter als wenn man nur die ursprüngliche Analyse spielt. Die Methode 
ist halt zeitaufwändig. Noch dazu ist das Problem von Stockfish, dass das Programm nicht die 
beste Bewertungsfunktion hat. Es rechnet einfach alle Züge. Deswegen braucht man noch 
andere Programme, die gute Kandidatenzüge finden. Das sind meist Programme, die blind 
wie ein Maulwurf sind und Stockfish diese Züge zunächst als nicht besonders gut bewertet. 
Das hat damit zu tun, dass Stockfish auch nur klare Linien, wie zum Beispiel ein Matt schnell 
findet. Ist so etwas nicht vorhanden, ist Stockfish eigentlich hilflos und bewertet die Stellung 
nach allgemeinen Kriterien. Über den Ausgang der Partie sagt die Bewertung relativ wenig. 
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Ein anderer Punkt, der die Performance von Stockfish stark verbessert, ist die Verwendung 
von Endspiel Tablebases. Man muss sich die richtigen für eine bestimmte Partie 
herunterladen, und die sollten unbedingt auf einer SSD liegen. Eine normale Harddisk nimmt 
zuviel Performance weg. Alle Tablebases auf einer SSD zu haben ist kaum leistbar, weil sie 
etwa 14 TB Speicherplatz brauchen. 
Aber ich verwende nicht nur Stockfish zur Analyse. Es gibt ein käuflich erhältliches Programm 
namens IDeA (Interactive Deep Analysis) von Aquarium, das ich einsetze, wenn ich mir nicht 
sicher bin, welches der beste Zug ist. Chessbase ist sicher das Tool der Wahl für den 
ernsthaften Schachspieler, aber nicht bei „Analyseaufträgen“. Das ist ein Programm, das ich 
normalerweise über Nacht laufen lasse. Es erstellt Variantenbäume, die ich mir am nächsten 
Tag anschaue. Das muss ich manuell abarbeiten und nach Varianten suchen, die in der 
Bewertung etwas besser sind als die von Stockfish. Das Problem dabei ist, dass du für eine 
einzige Partie Wochen, wenn nicht Monate brauchst, um sie komplett zu analysieren. Es 
zahlt sich nur dann aus, wenn eine Stellung vorhanden ist, die positionell ist und wenig 
taktische Züge erlaubt. Wenn Stockfish 0,0 anzeigt, braucht man IDeA nicht verwenden. 
Aber wenn eine Stellung mit 0,4 oder 0,6 bewertet ist, kann es sich auszahlen. Das 
Abarbeiten der Analysen ist aber sehr zeitaufwändig. Man braucht schon zum Einarbeiten 
mehrere Wochen, bis man das Programm versteht und richtig bedienen kann. 
 
Du trägst auch im Turnierschach den Titel IM. Gibt es für dich Präferenzen für Turnier- oder 
Fernschach? 
 

Turnierschach habe ich vor einigen Jahren fast völlig aufgegeben. Erstens sind die 
Turnierräume vom Ambiente her in Wien selten für mich akzeptabel und zweitens merke 
ich, dass ich immer schwächer spiele. Ich könnte es zwar als Gehirntraining sehen, aber dazu 
bin ich zu ehrgeizig. 
Ich halte es für übertrieben, für das Turnierschach täglich bis zu 80 % der Zeit 
Eröffnungstheorie zu studieren, um in einer Eröffnung vielleicht im 23. Zug eine Neuerung zu 
finden. Mir erscheint es wichtiger, Taktik zu trainieren. Da hat der Mensch gegenüber 
Engines große Schwächen. Man könnte auch viel mehr Zeit dafür verwenden, sich 
vorzustellen, wie die Stellung vier Züge weiter am Brett aussieht. Oder Endspiele. Carlsen 
hatte am Beginn seiner Karriere Schwächen im Endspiel. Das hat sein Trainer erkannt, und 
heute ist er berüchtigt für seine Endspielkenntnisse.  
Ich finde Wettkämpfe spannend, in denen die Spieler eine starke Engine benutzen dürfen. 
Interessanterweise gewinnt meist der bessere Spieler, obwohl beide die gleiche Engine 
benutzen. Warum ist das so? Weil der bessere Spieler schneller die sogenannten 
Kandidatenzüge findet. Und zwar nicht nur in der Stellung, die gerade am Brett steht, 
sondern auch solche, die 2 oder 3 oder noch mehr Züge später gefragt sind. Der Mensch gibt 
also die Anweisung und der Computer überprüft, ob der Plan taktisch funktioniert. 
 
Wie geht es weiter? 
 

Ich werde möglicherweise noch ein oder zwei Turniere spielen, aber es kann sein, dass ich 
gleich mit dem Fernschach aufhöre. Es ist nämlich so, dass der 2. Platz in der EM keine 
Qualifikation für das nächste Finale bedeutet, und meine Elozahl mit 2499 ist zu gering, dass 
ich zu einem Turnier eingeladen werde. Und dass ich die gesamte Qualifikation wieder 
spiele, egal ob für die EM oder WM, ist mir die Zeit zu schade. Außerdem braucht man wie 
schon erwähnt auch Glück. Es ist unbefriedigend, wenn jemand durch einen 
Figureneinsteller oder sonst wie eine Partie geschenkt bekommt und in der Qualifikation vor 
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einem landet. Es gibt Spieler, die nehmen das zur Kenntnis und spielen dennoch weiter. Ich 
nehme mich da gar nicht aus beim Glück. Ich wusste bis kurz vor dem Ende der letzten Partie 
der EM nicht, ob ich sie gewinne. Ich habe in der Partie einen gewaltigen Aufwand 
betrieben. Ich hatte Sekundanten, die die Partie teilweise auf Monstermaschinen rechneten. 
Da wir alle aus der IT Branche kommen, hatten wir zumindest teilweise Zugriff auf Rechner, 
die wir uns privat nicht leisten könnten (ich hatte privat in eine 5000€ Workstation mit GPU 
investiert, mit damals schnellster CPU, das war mein Viert PC). Vielleicht hätten wie sogar 
Schwierigkeiten, den Strom zu bezahlen, den diese Rechner benötigen. 
Der Aufwand, noch einmal die gesamte Qualifikation zu spielen, ist mir zu groß. Außerdem 
gibt es ja keine Garantie, dass ich die Qualifikation bis ins Finale schaffe. 
In Zukunft will ich einen YouTube Kanal eröffnen, in dem ich versuchen werde, die Partie 
gegen Serazeev zu analysieren. Da wird es aber auch vieles anderes geben, z.B. Sudoku, Ruby 
Cube. Der Kanal wird Chess and Puzzles heißen, in dem es viel Denksport geben wird. 
 
Lieber Norbert, herzlichen Dank für das Gespräch! 
Das Interview führte der Redakteur des Fernschach Newsletter Reinhard Vlasak 
 
 

Interview mit Fernschach-Europameister GM Wolfgang Zugrav 
 
 
Herr GM Zugrav, lieber Wolfgang, du wurdest kürzlich Europameister im Fernschach. Dazu 
erst mal herzliche Gratulation. Wie fühlt man sich als Europameister? 
 

Natürlich fühlt man sich gut, es ist eine tolle Sache.  
 
Lieber Wolfgang, bevor wir uns deinen vielen Erfolgen im Fernschach widmen: Kannst du 
unseren Lesern etwas zu deiner Person sagen? 
 

Ich wohne in Niederösterreich und arbeite im IT-Bereich. Ich war viele Jahre bei IBM und 
Lenovo, also Hardwareherstellern und habe von daher eine Affinität zu Computern. 
 
Wie bist du zum Schach gekommen? 
 

Mit etwa 12 Jahren bekam ich einen Schachcomputer und setzte mir das Ziel, ihn eines Tages 
zu besiegen. Es war alles autodidaktisch. Die ersten Geräte waren MK1 und MK3. Das waren 
ganz einfache Geräte, die nicht mal alle Regel, wie en passant beherrscht haben.  
 
Dein einziger österreichische Vorgänger als FS Europameister Siegfried Neuschmied 
gewann den Titel im Jahr 1996. Er hat mit Fernschach aufgehört und spielt Turnierschach 
für den Schachklub Kufstein/Wörgl in der Bundesliga West. Spielst du auch Turnierschach? 
 

Ja, ich spiele gelegentlich für Austria Wien und in der Wiener Betriebsliga. Meine aktuelle 
Elozahl liegt bei knapp 2160.  
 
Im Fernschach braucht man oft viel Geduld. Als Beispiel dafür sei genannt, dass du deine 
Partien in der 72. Europameisterschaft schon vor über einem Jahr beendet hattest und 
warten musstest, ob dich ein anderer Spieler noch ein- oder überholt. Am Ende gab es 
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einen Doppelsieg für Österreich - Zugrav vor Sommerbauer. Wie vertreibt man sich die 
doch lange Wartezeit? 
 

Es war meine Strategie, schnell zu spielen und gleich Druck aufzubauen, um meine Gegner 
permanent zu beschäftigen. Wenn man weiß, dass die Programme immer stärker werden 
und ich selbst eine sehr starke Hardware habe, macht es Sinn, schnell zu spielen, weil für die 
anderen der Nachteil im Lauf der Zeit eher geringer wird.  
Es gab auch noch andere Turniere zu spielen. Im Finale der 21. Fernschacholympiade wird 
die österreichische Mannschaft voraussichtlich Rang 4 belegen, wenn nichts 
Unvorhergesehenes passiert. Falls die USA oder Luxemburg noch einen Punkt abgeben, ist 
sogar ein Top 3 Platz möglich. Die Olympiade wird auf 6 Brettern gespielt. Neben mir und 
Norbert Sommerbauer sind Manuel Mendl, Gerhard Walter, Wolfgang Liedl und Wilfried 
Spiegel im Team. Im Semifinale sind mir 4 Siege gelungen, die für den Aufstieg ins Finale sehr 
wichtig waren. Im Finale war es natürlich schwieriger zu gewinnen. Das erste Brett war im 
Finale jedenfalls stärker besetzt als die Europameisterschaft.  
 
Du hast nach 2008 eine längere Schachpause eingelegt. Beim Wiedereinstieg 2014 in der 
österreichischen Bundesmeisterschaft ist es sich haarscharf ausgegangen, dass du dank der 
besseren Zweitwertung den Titel geholt hast. Offensichtlich ist die Konkurrenz in Österreich 
sehr stark? 
 

Für mich war es nach der Pause gar nicht so einfach wieder hineinzufinden, weil sich die 
Methodik der Analyse geändert hat. Berghöfer hat auch sehr gut gespielt, es war echt eine 
knappe Geschichte. Wenn Spieler dabei sind, die etwas einstellen, ist natürlich auch Glück 
und Zufall dabei. Das ist mittlerweile ein sehr großes Thema geworden. Wobei ich für mich 
die Lanze brechen muss, in meinen Partien der EM oder der Olympiade waren nie Einsteller 
oder so dabei  
 
Im Fernschach hat sich in den letzten 2 Jahrzehnten vieles gewandelt. Du hast den Titel GM 
bereits im Jahr 2003 erhalten. Damals wurden die Züge noch mit Postkarten versendet. 
Heute wird auf einem Fernschachserver gespielt, der die Züge fast in Echtzeit überträgt. 
SIM Rüdiger Löschnauer hat mir gesagt, dass er der Tradition des Postwegs nachtrauert. 
Wie stehst du heute zu Fernschach mit Postkarten? 
 

Mit Postkarten gab es immer wieder Probleme, dass sie angeblich manchmal nicht ankamen. 
Besonders in Russland kam das regelmäßig vor. Manchen Gegnern habe ich die Züge öfter 
eingeschrieben geschickt. Wenn die Postlaufzeit länger ist als die Bedenkzeit, ist es eigentlich 
sinnlos. Für Briefmarkensammler waren Postkarten sicher interessant. Ich selbst habe nie 
Briefmarken gesammelt. Vor dem Spiel auf einem Server gab es einige Jahre auch Email-
Turniere. Das war auch recht gut, man bekam halt sehr viele Emails. Damals gab es ein 
Programm zum Managen der Emails. Und dann kam der Server. Das Spiel auf einem Server 
ist sicher zeitgemäßer. 
 
Ich nehme an, dass der Gewinn des Europameistertitels für dich dein bisher größter Erfolg 
ist. Welcher andere Turniersieg bedeutet dir ähnlich viel? 
 

Ich habe auch schon bei einer Weltmeisterschaft gespielt. Das gab es sehr interessante 
Partien. Ich bin aber nicht ganz vorne gelandet. Falls ich noch einmal die Möglichkeit habe, 
direkt ins Finale einzusteigen, würde ich es noch einmal versuchen. Ich war auch einmal für 
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das Finale qualifiziert, hätte aber sofort spielen müssen. So ist die Qualifikation verfallen. Es 
gibt eine Regel, dass man mit 5 GM Normen, die ich jetzt habe, ins WM-Finale einsteigen 
darf. Ich hoffe, dass die noch gültig ist und nicht geändert wurde. 
 
Du hast vor 2 Jahren ein Kategorie 12 Turnier anlässlich des 50 Jahr Jubiläums des 
Brasilianischen Fernschachverbands gewonnen. Dein Turniergewinn wurde erst in der 
allerletzten Partie des Turniers fixiert, als du in der einzigen entschiedenen Partie gegen 
den Schweizer GM Matthias Rüfenacht siegreich warst. 54 der 55 gespielten Partien 
endeten mit Remis. Droht dem Fernschach ein Remis-Tod? 
 

Ich bin davon überzeugt, dass das normale Ergebnis beim Schach Remis ist. Das ist zwar nicht 
bewiesen, aber vieles deutet darauf hin. Eine Möglichkeit, alles neu zu machen, wären 
Regeländerungen. Man könnte zum Beispiel die Bedenkzeit drastisch reduzieren. Dadurch 
wären die Partien nicht so langatmig. Auch die derzeit verwendete Eloformel müsste 
geändert werden. Das kann ich damit belegen, dass ich in den letzten Jahren keine Partie 
verloren habe, etwa 10 Partien gewonnen habe und keinen Elogewinn hatte. Damit wird es 
unmöglich, sich zu verbessern. Ein Vordringen in die Top 10 der Welt ist unmöglich. Genauso 
schafft es fast niemand mehr, eine GM Norm zu erreichen. 
 
Im Turnierschach erfasst ein GM die Charakteristika einer Stellung wesentlich schneller als 
ein durchschnittlicher FIDE-Meister. Das gibt ihm einen Vorteil, der in vielen Fällen zum 
Sieg reicht. Siehst du den Vorteil beim Fernschach ähnlich, oder spielen auch andere 
Faktoren eine Rolle? 
 

Im Fernschach ist das ähnlich, nur wird die Bewertung von Schachprogrammen 
vorgenommen. Da ist ein einfacher Laptop einem leistungsstarken Computer unterlegen. 
Das hat sich mit den neuen Schachprogrammen etwas relativiert, gilt aber im Prinzip immer 
noch. Der Vorteil ist nur kleiner geworden. 
 
Im Gegensatz zum Turnierschach, wo der Einsatz technischer Hilfsmittel verpönt ist und 
von der FIDE mit drastischen Mitteln bestraft wird, ist der Einsatz von Analyseprogrammen 
im Fernschach erlaubt. Wie hast du es geschafft, Europameister zu werden, wo doch auch 
die Konkurrenz die besten verfügbaren Analyseprogramme verwendet? 
 

Ich verlasse mich natürlich nicht nur auf das Ergebnis eines Schachprogramms. Man kann 
zum Beispiel herausfinden, welches Programm der Gegner verwendet und die Züge so 
wählen, dass man ihn damit in eine Falle lockt. Das ist besonders dann leicht, wenn nicht die 
aktuellsten Programme verwendet werden. Aber selbst die aktuellsten Programme wie 
Stockfish 15 greifen immer wieder daneben, auch wenn man es gar nicht für möglich hält. In 
gewissen Eröffnungen weiß ich, dass ich eine gute Gewinnchance habe, wenn der Gegner 
ausschließlich den ersten von Stockfish vorgeschlagenen Zug spielt. Man muss genau im 
richtigen Moment erkennen, dass der Zug nicht optimal ist und entsprechend darauf 
reagieren. Das funktioniert natürlich nicht immer. Sowohl bei der Olympiade als auch bei 
dem brasilianischen Turnier wusste ich schon im Vorhinein, dass es in einer bestimmten 
Variante leicht passieren kann, dass der Gegner daneben greift. Und so ist es auch 
gekommen.  
Es gibt auch schwierig zu bedienende Programme, die Partiefortsetzungen in viele kleine 
Äste aufteilen. Mit einer rechenstarken Hardware kann man damit innerhalb relativ kurzer 
Zeit riesige Bäume erhalten, die einen vorteilhaften Weg weisen können, der vielleicht zum 
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Sieg führt. Das funktioniert in Partien, in denen man schon einen leichten Vorteil hat, besser 
als in einer Stellung, die das Schachprogramm mit +/- null bewertet. 
Außerdem sollte man den menschlichen Faktor nicht unterschätzen. Man findet immer 
wieder Partien, die aufgegeben werden, weil Material eingestellt oder der zweite vor dem 
ersten Zug gespielt wird. Auch ein schematisches Spiel, bei dem immer die erstgereihten 
Züge gespielt werden, kann man mit gründlichen Analysen widerlegen. Das kommt häufiger 
bei Spielern vor, die im Turnier nichts mehr erreichen können und nicht mehr die nötige 
Energie für eine aus ihrer Sicht bedeutungslose Partie aufwenden. 
 
Lieber Wolfgang, ich danke dir für die Einblicke ins Fernschach aus der Sicht des 
Europameisters! Gibt es noch etwas, das du unseren Lesern mitteilen willst? 
 

Ja, in Wien findet vom 23. – 29. Juli 2022 die Schachweltmeisterschaft von Großcomputern 
statt. Ich werde Ginkgo (= Fritz) bedienen, die aktuelle Version ist um ca. 230 ELO stärker als 
der normale Fritz18 von ChessBase. Das dazu getunte Eröffnungsbuch mit Analysen aus 
meinen Fernschachpartien stammt von mir. 
Bisher sind 7 Programme angemeldet, es kommen aber noch welche dazu. 
 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, vom 23. – 29. Juli ins Messezentrum zu 
kommen. Es wird auch eine Webseite mit den aktuellen Ergebnissen geben. Schön wäre 
natürlich auch eine Live-Übertragung, aber ich habe bis jetzt noch niemanden gefunden, der 
das Event live kommentiert. Sollte sich jemand finden, wären die Organisatoren sicher dafür 
zu gewinnen. 
Weitere Infos dazu gibt es auf der Seite der World Computer Games Association. 
https://icga.org/?page_id=121 
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21. Fernschach Olympiade 
 

Das österreichische Team liegt derzeit am 7. Rang und hat mit einem Zwischenergebnis von 
+2 einen Spitzenplatz in Aussicht. Die beiden Siege des österreichischen Teams erreichten IM 
Norbert Sommerbauer am 3. Brett und IM Wolfgang Liedl am 5. Brett. Deutschland steht mit 
+4 vor dem Gewinn der Fernschach Olympiade.  Je 2 Gewinnpartien haben die USA, 
Luxemburg und Österreich auf der Habenseite. Nach derzeitigem Stand wird es für 
Österreich leider nur zum 4. Endrang reichen, weil dem Team gegenüber USA und 
Luxemburg ein Mannschaftspunkt fehlt. Die drei erstplatzierten Mannschaften sind 
automatisch für das Finale der 22. Olympiade qualifiziert. 
 

 
 

Termin: 01/13/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83159 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83159 
 
Am ersten Brett gab es keinen Sieg. Damit liegt GM Wolfgang Zugrav gemeinsam mit allen 
anderen Teilnehmern am geteilten 1. Rang.  
 

 
 

Termin: 01/13/2020 – 02/28/2022 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83284 
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Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83284 
 
Auch am 2. Brett gibt es seit dem Bericht im FS Newsletter 28 keine Änderung. Es ist nur 
noch eine Partie zwischen dem Österreicher SIM Manuel Mendl und dem Luxemburger SIM 
Nico Daubenfeld offen. Siege gelangen bisher GM Ron Langeveld (NED) und SIM Nico 
Daubenfeld (LUX). 
 

 
 

Termin: 01/13/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83285 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83285 
 
IM Norbert Sommerbauer gelang am 3. Brett ein Sieg. Er erreichte damit nicht nur den 
geteilten Brettsieg, sondern auch eine SIM Norm. 
 

 
 

Termin: 01/13/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83286 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83286 
 
Am 4. Brett beendete IM Walter am geteilten 4. Platz. Es gab 4 Gewinnpartien, alle Partien 
sind beendet. 



 
Fernschach Newsletter 29 

 
 

Erscheinungsdatum 22. 07. 2022  Seite 22 

 
 

Termin: 01/13/2020 – 08/17/2021 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83287 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83287 
 

 
 
Am 5. Brett sind alle Partien beendet. IM Wolfgang Liedl erreichte mit einem Sieg die 
Tabellenspitze.   
 

 
 

Termin: 01/13/2020 – 01/29/2022 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83288 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83288 
 

 
 
IM Wilfried Spiegel komplettiert den makellosen Auftritt des Teams. Er erreichte ein 
ausgeglichenes Ergebnis und liegt derzeit am geteilten 3. Platz. Zwei Partien laufen noch. 
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Termin: 01/13/2020 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=83289 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=83289 
 
 

 
Finale der 11. Europa – Mannschaftsmeisterschaft 

 
Das Österreichische Team liegt mit 62 beendeten Partien derzeit am 3. Platz. Bisher endeten 
4 Partien mit einer Entscheidung. Derzeit liegt Schottland vor der Schweiz mit je +1 in 
Führung. Die Ukraine und Slowenien haben auch bereits je einen Sieg.  
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93573 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93573 
 

Am Spitzenbrett spielt SIM Manuel Mendl. Er hat acht Remis erreicht und liegt am 6. Rang. 
Zu den bereits zwei Partien mit Figureneinstellern, über die wir bereits im Newsletter 28 
berichteten, kam noch eine dritte Partie, die diesmal durch Zeitüberschreitung endete. 
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93578 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93578 
 
 
Am 2. Brett gab es bisher nur Remis-Partien. SIM Johannes Hatzl hat sieben Partien beendet 
und liegt derzeit auf Rang 4. 
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93579 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93579 
 
 
 
Am 3. Brett wird eher schnell gespielt, alle beendeten Partien endeten mit Remis. IM 
Gerhard Walter hat bereits alle 12 Partien beendet und liegt mit einem ausgeglichenen 
Score in Führung. 
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93580 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93580 
 
 
 
Auch am 4. Brett wird relativ schnell gespielt. IM Wilfried Spiegel hat bereits 11 Partien mit 
Remis beendet und liegt derzeit auf Rang 2. Bisher gab es eine Gewinnpartie, die durch 
einen Figureneinsteller entschieden wurde. 
 
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93581 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93581 
 
 
 
 
Auf Brett 5 geht es gemächlicher zur Sache, es sind 36 Partien beendet. Alle Partien endeten 
bisher unentschieden. SIM Rüdiger Löschnauer liegt mit 10 Remis in Führung. 
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93582 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93582 
 
 
 
 
 
 
Am 6. Brett gab es bisher keinen Sieg.  SIM Heinz Polsterer liegt mit drei Remis am 12. Rang. 
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93583 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93583 
 
 
 
Auf Brett 7 sind knapp ein Drittel der Partien beendet, eine davon wurde durch 
Zeitüberschreitung entschieden. IM Peter Steinkellner spielt für Österreich. Er hat bisher  
fünf Partien beendet und liegt am 5. Rang. 
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93573 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93573 
 
Am 8. Brett sind bereits mehr als die Hälfte aller Partien beendet, wobei bisher 
ausschließlich remis gespielt wurde. IM Herbert Doppelhammer liegt mit 7 beendeten 
Remis-Partien auf Rang 5.  
 

 
 
Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93573 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93573 

 
Semifinale der 12. Europa – Mannschaftsmeisterschaft 

 
Das Semifinale der 12. Europa-Mannschaftsmeisterschaft begann ebenfalls am 1. August 
2021. IM Herbert Doppelhammer konnte gegen John Johansen (NOR) gewinnen, und hat 
damit einen vermeintlich wertvollen Beitrag für den erhofften Aufstieg geleistet. Doch dann 
gab es im Österreichischen Team zwei ungewohnte Aussetzer, die den Vorteil vergaben. IM 
Bernhard Lorenz ließ sich am 4. Brett in ausgeglichener Stellung einzügig Matt setzen, und 
kurz danach stellte SIM Heinz Polsterer eine Figur ein und gab gleich danach auf. Das Team 
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liegt mit einem Score von -1 an der 5. Stelle. Da nur die beiden erstplatzierten Mannschaften 
ins Finale aufsteigen, wird es schwierig, den Nachteil noch aufzuholen. Die Niederlande 
liegen mit +3 in Führung, Luxemburg und Schweden halten bei +1. 

 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93769 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93769 
 

Am ersten Brett hat IM Gerhard Walter bereits alle Partien mit Remis beendet und liegt 
derzeit in Führung. Bisher gab es an diesem Brett noch keine Siegpartie.  
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93787 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93787 
 
Auf Brett 2 gibt es bereits 3 Siege. SIM Rüdiger Löschnauer hat bereits alle Partien beendet 
und liegt mit einem ausgeglichenen Score in Führung. 
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93788 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93788 
 
SIM Heinz Polsterer hat fünf Partien mit Remis beendet. Er verlor die bisher einzige 
entschiedene Partie am 3. Brett durch einen Figureneinsteller und liegt in der 
Zwischenwertung am 10. Rang. 
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93789 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93789 
 
 
 
Am 4. Brett wird sehr schnell gespielt, es sind nur noch 5 Partien offen, an denen der 
deutsche SIM Manfred Scheiba beteiligt ist. Bisher gab es einen Sieg, leider auf Kosten des 
österreichischen Teams. IM Bernhard Lorenz vergaß in seiner Partie gegen SIM Marc 
Mertens in ausgeglichener Stellung einen Turmtausch, hob mit einem Damenzug die 
Deckung des eigenen Turms auf und wurde mit sofortigem Grundlinienmatt bestraft.  
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93790 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93790 
 
Am 5. Brett gab es bisher schon 5 entschiedene Partien. Auch IM Herbert Doppelhammer 
hat bereits einen Sieg eingefahren. Er liegt derzeit auf Platz 4. Der Norweger CCM John 
Martin Johansen musste bereits 3 Niederlagen einstecken, er gewann aber auch eine Partie.  
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93791 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93791 
 

Am 6. Brett gab es bisher zwei Siege von IM Ljubomir Tsenkov (BUL) gegen CCM Finn A. 
Wister (NOR), der wiederum gegen CCE Jones (WLS) gewann. CCM Johann Ebner hat bereits 
acht Partien mit Remis beendet und liegt am 4. Rang. 
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Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93792 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93792 
 
Am 7. Brett sind bisher 33 Partien beendet, alle endeten mit Remis. CCM Reinhard Vlasak 
liegt mit sieben Remis auf Rang 4.  
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93793 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93793 
 
Am 8. Brett laufen nur noch 4 Partien. Bisher endeten alle Partien mit Remis. CCE Johann 
Maierhofer hat alle Partien beendet und liegt derzeit in Führung. Er hat mit 4,5 Punkten eine 
CCM Norm erreicht. 
 

 
 

Termin: 08/01/2021 – 02/01/2025 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=93794 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=93794 
 

Champions League B2 
 

Die Salzburger Vereinsmannschaft ASK Salzburg spielt im B-Turnier der Champions League. 
Das Turnier startete am 1. November 2021, knapp 2/3 der Partien sind beendet. Es gab 
bisher drei entschiedene Partien. Die Mannschaft des ASK Salzburg liegt mit 26 Remis derzeit 
auf Rang 9. Für den Klassenerhalt ist Rang 7 erforderlich.  
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Termin: 11/01/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95483 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95483 
 

 
 

Termin: 11/01/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95505 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95505 
 

 
 

Termin: 11/01/2021 –  
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Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95506 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95506 

 
 

Termin: 11/01/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95507 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95507 
 

 
 

Termin: 11/01/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95483 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95483 
 
 
 
 
 

Champions League B4 
 
 
Der Tiroler IM Thomas Steinbacher spielt für den portugiesischen Verein GX Alekhine, der 
eine internationale Mannschaft im B-Turnier der Champions League ins Rennen schickt. Die 
Mannschaft spielt mit IM Iulian Taras (ROU), IM Thomas Steinbacher (AUT), CCM João 
Manguel Guerreiro Ferreira (POR) und CCE Adrian Toka (ROU). Das Team hat 35 Partien mit 
Remis und einem Sieg beendet. 3 Mannschaften haben bisher einen Sieg errungen. IM 
Steinbacher erreichte am 2. Brett bisher 10 Remis und einen Sieg. 
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Termin: 11/01/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=95514 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=95514 
 

 
Steinbacher, Thomas 2430 
Golovanj, Yaroslav Andreevich 2353 
CL/2021/B4 ICCF 01.11.2021 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sc3 Lb4 4.Dc2 0-0  
  

 
 
5.e4 d5 6.e5 Se4 7.Ld3 c5 8.Sge2 cxd4 
9.Sxd4 Sd7 10.Lf4 Dh4  
 

 
 
11.g3 Dh3 12.0-0-0 Sxc3 13.bxc3 La3+ 
14.Kb1 Sb6 15.Lf1 Dh5 16.Le2 Dg6 17.Ld3 
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Dh5 [ 17...f5 18.cxd5 13 ] 18.g4 Dh4 19.Sf3  
 

 
 
Dxg4 20.Thg1 Dxf3 21.Lxh7+ Kh8 22.Txg7 
Kxg7 23.Tg1+ Kh8 24.Lh6 
 

 
 
f5 25.exf6 Dxf6 26.Lg7+ Dxg7 27.Txg7 
Kxg7 28.Dg6+ Kh8 29.Lg8  
 

 
 
1-0 
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3. States and Regions Correspondence Chess Championship 

 
Die vom Walisischen Fernschachverband organisierte Internationale Mannschafts-
meisterschaft erfreut sich großer Beliebtheit. Die am 28. Jänner 2021 gestartete 
Meisterschaft wird erstmals in 4 Leistungsgruppen gespielt. Es spielen auch drei 
österreichische Teams mit.  
Leider wird die Definition States and Regions selbst vom veranstaltendem Land nicht sehr 
eng gesehen. Für Cardiff würde die Region "World" besser passen, spielen doch Teilnehmer 
aus Kuba, Guam, Russland, Schottland und den USA in den beiden Teams. Auch Pawn 
Sacrifice Bremen ist mit drei Schweizer Spielern eher dem Namen nach als norddeutsche 
Mannschaft zu erkennen. 
 

In der 1. Division war die Mannschaft aus Tirol als Titelverteidiger angetreten. Man machte 
sich gewisse Hoffnungen, bei der Titelvergabe erneut mitreden zu können. Tirol spielt mit IM 
Florian Gatterer (7 Punkte, +-0), IM Thomas Steinbacher (6,5 P., -1), IM Christian Hengl (7,5 
P., +1) und Andreas Jedinger (4,5 P., - 3 bei 2 offenen Partien) und liegt mit einem Gesamt-
Score von -3 auf Kurs ins hintere Drittel. Die Mannschaft Cardiff A (WLS) hat derzeit mit 
einem Score von +4 sehr gute Chancen auf den Titel. Für Cardiff spielen SIM Vertíz Gutiérrez 
(CUB), IM Barkov (RUS), CCM Keevil (WLS) und CCM Rice (SCO). 
 

 
 

Termin: 01/28/2021 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=90593 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=90593 
 

 
In der 2. Division liegt das polnische Team Subcarphatian - Rymanow City mit +9 klar in 
Führung vor Western Ukraine (+5). Dahinter liegt US East 2 mit +2. Der Salzburger 
Landesverband hat 2 Teams in die internationale Meisterschaft geschickt. Das Team Salzburg 
1 spielt in der 2. Division und hält derzeit bei +1 am 5. Rang. Das Team Salzburg 1 hat bereits 
alle Partien beendet. Es spielten IM Herbert Doppelhammer (7 Punkte, +-0), CCM Reinhard 
Vlasak (7,5 P., +1), CCE Helmut Flatz (6,5 P., -1) und CCE Johann Maierhofer (7,5 P., +1).  
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Termin: 01/28/2021 - 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=90594 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=90594 
 

 
In der 4. Division verpasste die Mannschaft Salzburg 2 haarscharf den Turniersieg. Den 
Ausschlag brachte der Sieg von Wolga-Moscow in der direkten Begegnung, die Salzburg 2 
mit 1,5:2,5 verlor. Salzburg 2 spielte mit CCE Lukas Prüll (7,5 Punkte, +3), Michael 
Mosshammer (7,5 P., +3), Robert Navratil (9 P., +6) und Gerhard Rosenlechner (10,5 P., +9). 
 
 

 
 

Termin: 01/28/2021 - 
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=90596 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=90596 
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Internationale Turniere mit österreichischer Beteiligung 
 
GM Wolfgang Zugrav steht im Memorial Antonio Moura bei noch einer offenen Partie 
gemeinsam mit dem Amerikaner SIM Dan Perry weiter an der Tabellenspitze. 
 
 

 
 

Termin: 06/02/2019 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=79936 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=79936 
 
SIM Manuel Mendl nimmt am Turnier anlässlich des 50. Jahrestags der Gründung der CAPEA 
(Club de Ajedrez Postal Espanol en Alemania), der Vereinigung spanischer und deutscher 
Fernschachspieler in Deutschland, teil. Dies ist eines der wenigen Turniere, bei dem 
Geldpreise ausgeschüttet werden. Für den Sieger stehen immerhin 1000 Euro Preisgeld 
bereit. SIM Mendl hat bereits alle Partien beendet und liegt am geteilten ersten Rang. Bisher 
hat sich niemand für das Preisgeld gemeldet – alle Partien endeten mit Remis. 4 Partien 
laufen noch. Sollte es auch hier keine Gewinnpartie geben, wird das Preisgeld von insgesamt 
2000 Euro an alle Spieler aufgeteilt. Der Spieler mit der höchsten Elozahl erhält den Pokal, 
der mit der zweithöchsten eine Plakette. 
Das bedeutet, dass sich der bulgarische GM Iotov den Pokal sichert, und die Plakette an den 
Russen SIM Panitevsky geht. Aber noch ist es nicht soweit, es laufen ja noch Partien ... 
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Termin: 01/15/2021 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=90410 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=90410 
 
 
Der österreichische Exweltmeister GM Tunc Hamarat erhielt eine Einladung zum 
Jubiläumsturnier der Weltmeister, und Elite A und B Spieler. Zur Halbzeit des Turniers liegt er 
mit 8 Remis und einem Sieg über GM Baumbach, der sich offensichtlich vom Turnier 
zurückziehen musste, auf Rang 10. Mit dabei ist auch der polnische Fernschachneuling GM 
Jan-Kzysztof Duda, seines Zeichens WM Kandidat und Weltcupsieger 2021 im Turnierschach. 
Er dürfte das Turnier aufgegeben haben. Dafür sprechen die vier Verluste durch 
Zeitüberschreitung. 
 

 
 

Termin: 03/15/2021 -  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=90496 
Partien: https://www.iccf.com/GetEventPGN.aspx?id=90496 
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Länderkampf Österreich – USA 
 
Der letzte Wettkampf mit den USA wurde auf 60 Brettern gespielt und endete mit einem 
knappen 63:57 Sieg für Österreich. Diesmal wird nur auf 31 Brettern gespielt. Die USA lagen 
bereits mit 6 Punkten Vorsprung voran, dieser wurde inzwischen in einen 28,5 : 25,5 
Vorsprung für Österreich gedreht. 8 Partien laufen noch. 
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Fischer Schach C 960 
 
In der österreichischen Fernschachszene gibt es derzeit 4 aktive Spieler, die auch Fischer-
Schach spielen. Hier gibt es im Gegensatz zum "normalen" Schach kaum eine 
Eröffnungstheorie, aus dem einfachen Grund, weil es 960 verschiedene Anfangsstellungen 
gibt.  
Walter Haselsteiner spielt derzeit im Finale des C960 Weltcup und das Semifinale der 
Europäischen C960 Meisterschaft. Er hat bereits alle Partien beendet und führt vorläufig im 
Weltcup-Finale. Da zwei Spieler bereits einen Sieg feiern konnten, wird er in weiterer Folge 
auf Rang 3 zurück fallen. Auch im Semifinale der EU 960 Meisterschaft wird der 2. Platz nicht 
halten, weil ein weiterer Spieler bereits 2 Gewinnpartien hat. 
 

 
 

Termin: 09/05/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=94134 
 

 
 

Termin: 09/01/2021 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=94851 
 
Johann Teufelhart liegt in der Vorrunde 9 des C960 Weltcup 11 an der 4. Stelle. 
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Termin: 03/15/2022 –  
Turnier: https://www.iccf.com/event?id=97402 
 
CCM Siegfried Jauk liegt in der Vorrunde 7 des C960 Weltcup 11 an der 2. Stelle. 
 

 
 
IM Wilfried Spiegel liegt in der Vorrunde 5 des C960 Weltcup 11 ebenfalls an der 2. Stelle. 
 

 
 
 

Fernschach Elo April 2022 
 
In der Österreicher-Liste führt GM Christian Muck unverändert vor GM Wolfgang Zugrav und 
SIM Manuel Mendl. Den größten Elo-Zugewinn verzeichnet Michael Kohl (+45). Zweistellige 
Steigerungen erreichten auch Adolf Vegjeleki (+34), Helmut Ziehde (+27), Romed Kapferer 
(+17), Johann Teufelhart (+12), und Helmut Zipfl (+12). Vielspieler ist einmal mehr Johann 
Wiesinger mit 152 gewerteten Partien. 
 

  Name 
Partien 
02/22 

Elo 
02/22 

Partien 
03/22 

Elo 
03/22 

Neue 
Partien 

Elo 
plus/minus 

10464 GM Muck, Christian 253 2583 254 2583 1 0 
10211 GM Zugrav, Wolfgang 300 2581 301 2580 1 -1 
19094 SIM Mendl, Manuel 341 2540 348 2539 7 -1 
10539 SIM Rogetzer, Klaus 257 2519 257 2519 0 0 
10362 GM Hamarat, Tunc 411 2508 413 2510 2 2 
10593 SIM Hatzl, Johannes 90 2505 92 2505 2 0 

10226 SIM 
Sommerbauer, 
Norbert 167 2492 170 2498 3 6 

86235  Komaromi, Gabor 51 2481 52 2485 1 4 
10365 IM Walter, Gerhard 703 2470 709 2473 6 3 
10698 IM Liedl, Wolfgang 232 2452 232 2452 0 0 
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10331 IM Spiegel, Wilfried 370 2449 378 2447 8 -2 
10248 SIM Polsterer, Heinz 424 2441 431 2436 7 -5 
10679 IM Steinkellner, Peter 231 2430 232 2430 1 0 
10433 SIM Löschnauer, Rüdiger 647 2428 662 2427 15 -1 
10803 IM Steinbacher, Thomas 151 2423 153 2423 2 0 
10228 IM Rada, Hannes 772 2417 772 2417 0 0 
10654 IM Hengl, Christian 389 2416 389 2416 0 0 
10857  Martan., Peter 3 0 12 2407 9  
10816 IM Lorenz, Bernhard 367 2402 374 2402 7 0 
10252 CCM Galavics, Hermann 153 2401 154 2401 1 0 

10444 IM 
Doppelhammer, 
Herbert 248 2385 254 2387 6 2 

10451  Schmuckermair, Ernst 82 2381 86 2381 4 0 
10364 IM Moza, Manfred 389 2373 389 2373 0 0 
10703 CCM Vlasak, Reinhard 268 2357 280 2358 12 1 
10626 CCM Kaufmann, Peter 88 2351 88 2351 0 0 
10747 CCM Medina, Miguel 94 2346 97 2348 3 2 
10678  Liebhart, Engelbert 61 2347 61 2347 0 0 
10666  Löschnauer, Eugen 92 2345 92 2345 0 0 
10145 SIM Grabner, Helmut 1198 2343 1198 2343 0 0 
10632 CCM Jauk, Siegfried 218 2346 228 2338 10 -8 
10474 CCE Hauser, Siegfried 331 2332 334 2332 3 0 
10258  Salamon, Werner 133 2330 133 2330 0 0 
10507 CCM Ebner,  Johann 285 2327 289 2329 4 2 
10667 CCE Maierhofer, Johann 143 2326 145 2327 2 1 
10438  Troger,  Dominik 260 2324 261 2324 1 0 
19106 CCE Flatz, Helmut 249 2321 254 2321 5 0 
10391  Berchtold, Clemens 191 2320 191 2320 0 0 
10625 CCE Haas, Bernhard 154 2318 154 2318 0 0 
10726 CCM Tauscher, Karl 568 2315 580 2312 12 -3 
10499  Niese, Peter 230 2302 231 2301 1 -1 
10615  Binder, Karl 172 2283 172 2283 0 0 
10689 CCE Pruell, Lukas 57 2280 58 2281 1 1 
10261 SIM Hofer, Rudolf 759 2281 759 2281 0 0 
10397  Bolda, Günther 372 2277 378 2278 6 1 
10502  Mittelbach, Eduard 24 2276 24 2276 0 0 
10658  Fröwis, Georg 9 0 12 2268 3  
10267  Flitsch, Günther 259 2267 259 2267 0 0 
10774  Raschun, Gerhard 26 2255 26 2255 0 0 
10659  Reinstadler, Bernd 140 2251 144 2251 4 0 
10853  Navratil, Robert 52 2242 58 2250 6 8 
10574 CCM Jedinger, Andreas 553 2261 555 2250 2 -11 
19102  Wagner, Josef 193 2226 193 2226 0 0 
10487 CCE Weilguni, Johann 265 2227 266 2221 1 -6 
10492 CCM Vegjeleki, Adolf 1498 2185 1525 2219 27 34 
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10547  Burkowski, Max 41 2214 41 2214 0 0 

10462 CCE 
Haidenbauer, 
Dietmar 120 2207 120 2207 0 0 

10865  Ernst, Michael 21 2214 28 2202 7 -12 
10548  Sichler, Ralph 207 2196 209 2197 2 1 
10479  Scheffknecht, Phillip 108 2170 112 2178 4 8 
10550  Schott, Rudolf 133 2173 133 2173 0 0 
19059  Winkler, Wolfgang 10 0 12 2160 2  
10470  Koren, Wolfgang 91 2151 91 2151 0 0 
10861  Teufelhart, Johann 58 2137 73 2149 15 12 
10463  Kreutz, Josef 273 2148 279 2146 6 -2 
10327  Binder, Erich 110 2140 110 2140 0 0 
10656 CCE Krimbacher, Walter 240 2130 243 2129 3 -1 
10653  Nitz, Maximilian 145 2126 145 2126 0 0 
10496 CCE Jäkel, Andreas 373 2119 373 2119 0 0 
10730  Dorn, Markus 207 2103 209 2112 2 9 

10789  
Rosenlechner, 
Gerhard 60 2103 66 2104 6 1 

10311  Hämmerle, Dietmar 251 2105 272 2101 21 -4 

10555  
Mosshammer, 
Michael 79 2095 81 2095 2 0 

10796  Kapferer, Romed 53 2054 61 2071 8 17 
10377  Somogyi, Juergen 171 2051 173 2059 2 8 
10672 CCE Holec, Michael 448 2044 448 2044 0 0 
10183  Hipfl, Werner 187 2014 188 2020 1 6 
10874  Noll, Jürgen 10 0 42 2004 32  
10845  Patterson, Graham 11 0 12 1966 1  
10497  Beranek, Eduard 56 1937 56 1937 0 0 
10273  Stummerer, Alfred 41 1931 45 1932 4 1 
10878  Artner, Martin 0 0 23 1926 23  
10872  Pechoc, Gerald 2 0 22 1911 20  
10629  Mantl, Karl 58 1871 58 1871 0 0 
10325  Wiesinger, Johann 1844 1839 1996 1788 152 -51 
10843  Kunaver, Daniel 13 1536 13 1536 0 0 
10561  Peperko, Gerhard 111 1516 114 1497 3 -19 
10709  Kohl, Michael 29 1353 35 1398 6 45 
10685  Mottinger, Harald 24 1278 24 1278 0 0 
10869  Ziede, Helmut 27 1177 35 1204 8 27 
10873  Bauer, Viktor 1 0 3 0 2 0 
10786  Haselsteiner, Walter 7 0 7 0 0 0 
10858  Kretschmer, Vincent 0 0 0 0 0 0 
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C960 Fischerschach 
 

Im Fischerschach gibt es derzeit mit Gabor Komaromi und Walter Haselsteiner 2 Spieler mit 
einer fixierten Elozahl. Aktiv sind Walter Haselsteiner und Johann Teufelhart, IM Wilfried 
Spiegel und CCM Siegfried Jauk. 
 

  Name 
Partien 

2/22 
Elo 

2/22 
Partien 

3/22 
Elo 

3/22 
Neue 

Partien 
Elo 

plus/minus 
86235  Komaromi, Gabor 38 2516 38 2516 0 0 
10331 IM Spiegel, Wilfried 20 2488 22 2498 2 10 
10786  Haselsteiner, Walter 88 2435 95 2442 7 7 
10861  Teufelhart, Johann 16 2333 25 2347 9 14 
10632 CCM Jauk, Siegfried 0 0 8 0 8 0 
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